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	Muster-Betriebsanweisung

gem. § 14 GefStoffV
	Nr.:      
Stand:      

	

Gefahrstoffmanagement

	Schule:
	............................
	Arbeitsplatz/Zimmer
	............................

	Gebäude:
	............................
	Tätigkeit:  ............................

	Geltungsbereich/Gefahrstoffbezeichnung

	

	Musterbetriebsanweisung für Hausmeister/in
und Reinigungspersonal
	Sich.-DB-Nr.:
     

	
	Die Betriebsanweisung gilt für Hausmeister/in, Reinigungspersonal oder sonstiges Personal, das Zugang zu Räumen hat, in denen mit gefährlichen Stoffen oder Zubereitungen umgegangen wird.  Dies gilt insbesondere für den Unterricht in den Fächern Chemie, Physik, Biologie, Technik, Werken, Fotolabor.

	Kennzeichnung nach GHS: Gefahrenpiktogramm und Signalwörter

	
	Gefahrstoffe sind im Chemikaliengesetz definiert. Sie werden nach Gefährlichkeitsmerkmalen eingeteilt, denen u.a. folgende Gefahrstoffpiktogramme und Signalwörter zugeordnet sind:
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	GHS 01:
explodierende Bombe
	GHS 02:
Flamme
	GHS 03:
Flamme über Kreis
	GHS 04:
Gasflasche
	GHS 05:
Ätzwirkung
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	GHS 06:
Totenkopf mit gekreuzten Knochen
	GHS 07:
Ausrufezeichen
	GHS 08:
Gesundheitsgefahr
	GHS 09:
Umwelt
	

	Gefahren für Mensch und Umwelt

	
	In den oben genannten Räumen wird mit Stoffen umgegangen, die gefährliche Eigenschaften haben.
Die gefährlichsten Eigenschaften sind u. a.:

· Durch Gefahrstoffpiktogramme und Signalwörter (vgl. oben) abgebildet. 

· Durch Hinweise auf besondere Gefahren und Risiken, den H-Sätzen (H steht für Hazard = Gefahr) konkretisiert.
Für den Umgang mit Gefahrstoffe gibt es Sicherheitsratschläge.

· Die Sicherheitsratschläge werden in den Sicherheitshinweisen, 
den P-Sätzen (P steht für Precoutionary = Vorsorge) zusammengefasst.

Für die einzelnen Gefahrstoffe findet man die H- bzw. P-Sätze z. B.:

· Auf aktuellen Wandtafeln mit einer Auswahl an Gefahrstoffen

· Auf den Etiketten der Chemikalienbehälter

· In den Gefahrstoffkatastern

· In den Sicherheitsdatenblättern

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	· Nur unterwiesenes Personal darf die Fachräume betreten. Unbefugte haben keinen Zugang.

(
Die Zugangstüren zu den Fachräumen dürfen nicht offen stehen.

(
Geräte und Chemikalien dürfen nicht berührt oder weggenommen werden.

(
Tische, auf denen sich Chemikaliengefäße oder Versuchsanordnungen befinden, dürfen durch das Reinigungspersonal nicht gereinigt werden.

(
Schränke dürfen nur äußerlich gereinigt werden.

(
Fußböden und Tische dürfen nicht an Stellen gereinigt werden, an welchen Chemikalien verschüttet wurden. Der Sachverhalt ist dem Hausmeister zu melden, der dies den zuständigen Fachlehrkräften anzeigt.

(
Nicht ausgeschaltete Gas- oder elektrische Versorgung, offene Gashähne, Gasgeruch, beschädigte Steckdosen oder Geräte sind sofort dem Fachlehrer/Hausmeister oder Schulleitung zu melden.

(
Über sämtliche Vorkommnisse (auch Verschütten von Chemikalien oder zerbrochene Gefäße) sofort den Fachlehrer/Hausmeister/Schulleitung informieren.
(

In den Fachräumen darf nicht gegessen, getrunken, geraucht, geschminkt und geschnupft werden.

	Verhalten im Gefahrenfall
	Feuer: 112

	
	Beim Auftreten gefährlicher Situationen, z. B.: Feuer, Freisetzen gasförmiger Schadstoffe, Auslaufen gefährlicher Flüssigkeiten etc., sind folgende Anweisungen einzuhalten:

· Gefährdete Personen warnen, ggf. Fachräume räumen.
· Sofort die Lehrkraft, die Hausmeisterin/den Hausmeister oder die Schulleitung informieren.
· Falls ohne eigene Gefährdung möglich, Gefahren beseitigen.
· Bei größeren Schadensfällen Feuerwehr alarmieren.

	Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf: 112
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	· Ersthelfer/in benachrichtigen:

ERSTHELFER/IN:
_____________________________

erreichbar in Raum:
_____________________________

VERBANDKASTEN in Raum:
_____________________________

Erste-Hilfe-Raum Nr.:
_____________________________

· Bei Hilfeleistungen auf eigene Sicherheit achten. Personenschutz geht vor Sachschutz.
· So schnell, wie möglich NOTRUF tätigen

FEUER/UNFALL: 
Notruf 112

POLIZEI: 
Notruf 110

Ärztliche Hilfe:
____________________

Giftinformationszentrale:
____________________

· Kleiderbrände löschen

Standort nächster Feuerlöscher:
____________________

Standort nächster Löschdecke:
____________________

Standort nächster Löschsand:
____________________

· Personen aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen.
· bei Augenkontakt: Auge unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Immer ärztliche Hilfe aufsuchen.
· sofort die Lehrkraft, die Hausmeisterin/den Hausmeister oder die Schulleitung informieren.

	Datum:      
	Freigegeben (Unterschrift): 

	Durch die oben geleistete Unterschrift wird die Anpassung der BA auf die arbeitsplatzspezifischen Bedingungen
und ortsbefindlichen Bedienungsanleitungen bestätigt!


Gefahr





Achtung








Aus: Arbeitsschutzmanager für Kommunen,

Unfallkasse Baden-Württemberg, Augsburger Str. 700, 70329 Stuttgart

	Erstellt:
	
	Geprüft:
	
	Freigegeben:
	

	Datum:
	04/2008
	Datum:
	
	Datum:
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